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Sich ein Ziel zu setzen ist nicht die
Hauptsache. Es ist entscheidend, wie
dieses erreicht werden soll und dem

Plan treu zu bleiben.

Tom Landry



Die zweite Mannschaft geht weitgehend unverändert in die
neue Saison. Elias Engels wird beruflich, wenn überhaupt, nur
selten zur Verfügung stehen, während Thomas Dimmig die
Fußballschuhe vorerst an den Nagel gehängt hat. Robin
Willems, der bereits zum Ende der le�ten Saison dabei war,
verstärkt die Mannschaft nun auf Dauer und Julian Schmi�,
auch von den Junioren, kam hinzu, der le�te Saison bereits bei
der Zweiten trainierte.

Was können wir von der neuen Saison erwarten? Das eigens
ausgegebene Ziel unserer Ersten ist, dass man eine gute Rolle
spielen und nachMöglichkeit um denAufstieg kämpfenmöchte.
Sicher ein ehrgeiziges Ziel. Doch gibt es keinen Grund nach der
le�ten Saison tief zu stapeln. Ob und inwiefern die Mannschaft
in der Lage ist die eigenen Ansprüche in Punkte umzumünzen,
werden wir sehen. Mit der 1:4 Auftaktpleite in Nohn hat man
zumindest schon den ersten Dämpfer zu verkraften, aus dem
man hoffentlich schnell die richtigen Schlüsse zieht.

Die Zweite verzichtete bekanntlich auf ihr Aufstiegsrecht und
bleibt der D-Klasse erhalten. Es ist kein Geheimnis, dass man in
der Rückrunde vieles von dem vermissen ließ, was die
Mannschaft in der Hinrunde noch ausmachte und für den
komfortablen 8-Punkte-Vorsprung sorgte. Aufgrund der
Reduzierung auf zwei C-Klassen sprach sich die Mehrheit der
Mannschaft für einen Verbleib aus. Ziel ist es die vergangene
Saison zu bestätigen, sich weiterzuentwickeln und bei einer
erneuten Meisterschaft den Sprung zu wagen. Ob dies gelingt

Alles auf Anfang
2019/2020 - willkommen zur neuen Saison. Wieder mal ging ein
Fußballjahr zu Ende und die abgelaufene Saison hä�e besser
kaum sein können. Während die Erste als beste Mannschaft der
Rückrunde einen deutlichen Sprung in der Entwicklung machte
und den vierten Tabellenpla� erga�ern konnte, krönte sich die
Zweite als Meister ihrer D-Klasse. Zwar ging das Spiel um die
Kreismeisterschaft ganz schön in die Hose, doch der Erfolg ist
der Truppe niemals zu nehmen. So schön die Freude darüber
auch war, stehen wir nun vor einer neuen Saison, die neue
Aufgaben, Freude, aber auch Frust mit sich bringen wird.
Fußball ist ein schnelllebiges Geschäft, auch in der Kreisliga und
so kann man sich von der vergangenen Saison nichts kaufen,
entwickelt man sich nicht stetig weiter. Konstanz herrscht im
Bereich unserer Trainer. Sebastian Stolz trainiert die erste
Mannschaft weiterhin, Alfred Schmi� als Co geht bereits wie
selbstverständlich in seine nächste Saison. Markus Fandel führt
die Zweite nun bereits im elften Jahr durch die Saison - wie die
Zeit doch vergeht.

Neuzugänge gibt es bei unserer ersten Mannschaft zu
vermelden. Kim Radner kehrte nach Jahren in Laufeld an die
alte Wirkungsstä�e zurück und brachte seinen Bruder Nick mit.
Simon Hahn macht seinen Wohnort auch zum Spielort und so
brachte er gleich noch Jonas Bung mit zur SG. Aus der Jugend
wurden Fynn Jonas Bö�cher, Jan Mohrs, Steven Palm und
Marius Ring nach oben gezogen, die teils schon le�te Saison ihre
Einsä�e bei den Senioren ha�en.
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wird sich auch hier zeigen. Die D-Klassen teilen sich anders auf,
neue Mannschaften kamen hinzu und so gibt es auch andere,
interessante Gegner, gegen die man sich beweisen muss. Der
Auftakt folgte vergangene Woche in Nohn, wo man le�tlich
zwei Punkte unnötig liegen ließ. Ein Spiel, das fast ein
Abziehbild aus der vergangenen Saison war, als man sich 0:0
trennte. Wenn dies ein gutes Omen für den weiteren
Saisonverlauf ist, Ergebnis bekannt, könnte man auf die zwei
Punkte verzichten. Doch bis dahin steht der Mannschaft viel
Arbeit bevor.

Unser JSG Partner aus Kelberg zog kurz vor Saisonbeginn die
dri�e Mannschaft zurück. Nicht nur für unsere Truppe ein
unglücklicher Umstand, da der Spielplan der D-Klasse so
ziemlich zerstückelt wurde. Es wird aber hoffentlich kein
Problem sein die nötige Konstanz zu finden. So bleibt in den
spielfreien Wochen wenigstens genug Zeit, um im Training am
eigenen Spiel zu feilen.

Heute heißen wir unsere Gäste aus demMehlental willkommen,
die runderneuert in die Saison gehen. So ging man eine SG mit
Bleialf ein und wird nach dem Zusammenschluss sicher eine
bessere Rolle als in der le�ten spielen. Unsere Zweite ha�e
bereits das Vergnügen im Pokal und zog mit 0:1 knapp den
Kürzeren.

Ich wünsche allen Fans und Freunden unserer SG eine
erfolgreiche und packende Saison 2019/2020.

Euer Daniel Schmidt
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SV Bollendorf - SG Darscheid (2:4)
Nächste Runde erreicht

Bollendorf. Bollendorf sollte in dieser Saison unser erster Prüfstein
werden. Denn es ging an die Sauer - 90 Minuten mit dem Bus!
Bollendorf -Aufsteiger in die B2 in dieser Saison. Undwir waren noch
dazu personell arg gebeutelt. So konnten wir nur mit 12 Mann und
unserem Spielertrainer die Reise antreten. Einige Verle�te (Maurice
Billaudelle, Sven Mohrs, Marius Ring, Christoph Preis) waren auch
mit. Einige konnten beruflich (Florian Kucher, Steven Palm) nicht. Jo
Hoffmann ist irgendwo in Südafrika unterwegs. Fynn Bö�cher auch
in Urlaub und Kim Radner und Fabian Theis verle�ungsbedingt
nicht mit. Aber das tat der Stimmung im Bus keinen Abbruch und so
gingen wir tro�dem mit viel Selbstbewusstsein ins Spiel. Hinten mit
einer Dreierke�e, davor eine Fünferke�e im Mi�elfeld, während Jan
Mohrs und Nils Esser vorne die Tore machen sollten.

In den ersten zehn Minuten ha�en wir in der Abwehr die ein oder
andere Aktion zu überstehen, da wir mit Andreas Hoppe, Simon
Hahn und Marc Schreiber so noch nie gespielt ha�en. Danach
nahmen wir aber das Heft in die Hand und ha�en das ein oder
andere Tor auf dem Fuß, ehe Daniel Schmi� nach einem
Pfostenschuss von Namensve�er Daniel Schmi� in der 17. Minute
das 1:0 im Nachschuss erzielen konnte. Die Überlegenheit wurde
danach noch grösser, wir konnten daraus aber kein Kapital erzielen.
Dass wir deswegen aber einen Gang zurückgeschaltet haben war
unverständlich und so luden wir den Gastgeber wieder ein, das Spiel
spannend zu machen. Ein Fehler im Mi�elfeld, Unachtsamkeit in der
Abwehr und der Gegner bedankte sich bei diesem Geschenk zum 1:1.
Aber es sollte noch schlimmer kommen. Daniel nahm sich seinem



Gegenspieler an der Strafraumkante mal richtig zur Brust und ließ in
schön im Strafraum fliegen, sodass dem Schiedsrichter nichts anderes
übrigblieb, als auf Strafstoß zu entscheiden. Super, dass Taleb Zoaeter
den Elfmeter halten konnte.

So ging es mit einem glücklichen Remis in die Halbzeit. Drei Minuten
nach der Pause se�te sich der gut aufgelegte Daniel auf der linken
Seite durch, passte kurz vor der Torauslinie quer durch den
Strafraum und Danny ha�e kein Problem damit, den Ball im Tor
unterzubringen. Den Gegner ha�en wir eigentlich ganz gut im Griff,
bis wir mal wieder im Strafraum richtig zulangten und den
Schiedsrichter zum zweiten Elfmeter an diesem Tag zwangen.
Diesmal ha�e Taleb keine Chance und so war das Spiel mal wieder
ausgeglichen. Aber es kam noch schlimmer, als Kevin Thönnes
wegen Magenkrämpfen ausgewechselt werden musste und Danny
nach der zweiten gelben Karte das Spielfeld verlassen musste. Mit
zehn Mann und einer Umstellung auf eine Viererke�e nahmen wir
dann auch diese Herausforderung an. Nils spielte je�t im Mi�elfeld
und Jan sollte vorne als Alleinunterhalter das Ding nach Hause
schaukeln. So der Plan! Hinten standen wir dann sicher, der Gegner
wurde immer müder und unsere Konter immer gefährlicher. Jan
se�te dann unseren Plan in die Tat um und konnte mit seinen zwei
Treffern kurz vor Schluss den Sack zumachen.

Fazit: Es fehlt uns noch der Ehrgeiz, die Überlegenheit in Tore
umzuwandeln, um zu jedem Zeitpunkt das zweite oder dri�e Tor zu
machen. Da müssen wir hungriger werden. Es ist noch viel Luft nach
oben und tro�dem waren wir nur schwer zu bezwingen. Selbst zwei
Elfmeter und ein Mann in Überzahl konnte der Gegner nicht nu�en.
Von daher können wir selbstbewusst in die nächste Partie gegen
Körperich gehen. Da gilt es was gut zu machen. Wir sind ja
bekanntlich im le�ten Jahr im Pokal gegen diese Mannschaft
ausgeschieden. (Alfred Schmi�)





SG Darscheid - SG Körperich II (7:2)
Vorne hui - Hinten na ja ...

Mehren. In der 2. Pokalrunde ging es gegen die SG Körperich II,
gegen die wir im le�ten Jahr aus dem Pokal geflogen sind. Im
zweiten Pflichtspiel der Saison und dem le�ten „Härtetest“
vorm ersten Spieltag wollten wir daher zu Hause die gute
Vorbereitung bestätigen und in die nächste Pokalrunde
einziehen.

Vorab: Das ist uns gelungen und wir haben verdient gewonnen.
Aber das Ergebnis täuscht etwas über den Spielverlauf hinweg,
da der Gegner sehr fahrlässig mit seinen Chancen umgegangen
ist und wir im Gegensa� dazu endlich einmal kaltschnäuzig vor
dem gegnerischen Tor waren und nahezu jede
Einschussmöglichkeit genu�t haben.

Taktisch gingen wir wieder mit einem 3-5-2 ins Spiel und
wollten den Gegner von Beginn an mit Angriffspressing unter
Druck se�ten, was uns in den ersten Minuten auch recht gut
gelang. Aber auch in der Anfangsphase machten wir schon den
ein oder anderen individuellen Fehler, durch den der Gegner zu
Einschussmöglichkeiten kam. Das sollte sich in der ersten
Halbzeit wie ein roter Faden durch unser Spiel ziehen. Es gab
aber auch tolle Momente im Spielau�au, so in der 12. Minute,
als wir von hinten schnell nach vorne spielten und Nils Esser
den Ball direkt in die Schni�stelle der Abwehr auf Jan Mohrs



durchsteckte. Jan konnte mit Tempo alleine auf den Tormann
zulaufen und vollstreckte eiskalt ins lange Eck. Nur zwei
Minuten später nu�te Nils eine kurze Verwirrung in der
gegnerischen Abwehr, tanzte drei Gegenspieler und den
Torwart aus und konnte lässig zum 2:0 einschieben.

Mit dem Doppelpack ha�en wir den Gegner und das Spiel
eigentlich voll im Griff. Aber auch in dieser Phase spielten wir
dem Gegner die Bälle teilweise unnötig und ohne Druck in den
Fuß. Alleine zwischen der 15. und 25. Spielminute lief der
Gegner so zweimal alleine auf Taleb Zoaeter zu, scheiterte aber
kläglich am eigenen Unvermögen, da man den Ball weit über
unser Tor drosch. Zu diesem Zeitpunkt wäre ein Tor für den
Gegner verdient gewesen und das Spiel hä�e noch einmal
kippen können. In der 29. Spielminute aber konnte sich Nils mit
einer feinen Einzelleistung in den 5-Meter-Raum bewegen, sein
Rückpass landete über Umwege bei André Schneider, der den
Ball aus elf Metern unhaltbar ins Ne� se�te. Nur neun Minuten
später machte Daniel Schmi�mit dem Treffer zum 4:0 eigentlich
zur Halbzeit schon alles klar.

In die zweiten 45 Minuten gingen wir im klassischen 4-4-2
System, um dem Gegner im Verteidigungsdri�el noch weniger
Raum zu geben und somit das Spiel noch mehr zu kontrollieren.
Das gelang uns defensiv eigentlich ganz gut, allerdings verloren
wir im Spiel nach vorne etwas die Linie und so plätscherte das
Spiel ziemlich lange vor sich hin.

In der 77. Minute wurde unsere lässige Spielweise allerdings
dann doch noch bestraft, relativ unbedrängt ließen wir den

Gegner bis zur Grundlinie im 16er ziehen und auch beim Pass in
die Mi�e waren wir zu langsam, sodass der Gegner nur noch
zum 4:1 einschieben brauchte. Von da an ging es Schlag auf
Schlag. Zwei Minuten später wurde der eingewechselte Marius
Ring schön in Szene gese�t und markierte mit einem sa�en
Flachschuss aus 15 Metern das 5:1. Wiederum nur zwei Minuten
später verfielen wir nach einem vermeintlichen Foulspiel in
einen kollektiven Tiefschlaf und Körperich konnte mühelos auf
5:2 verkürzen. Weitere vier Minuten danach kombinierten wir
uns auf der rechten Seite noch einmal gut nach vorne, Marius
behielt die Ruhe und Übersicht, legte den Ball von außen genau
in die Mi�e auf den Fuß von Nils – 6:2. Den Schlusspunkt se�te
dann André Schneider. Nach toller Flanke des gut aufgelegten
Marius und Kop�allablage von Nils, konnte er lässig aus 3
Metern mit Links einschieben (zwei Tore in einem Spiel sind
André auch noch nicht so oft gelungen).

Fazit: Verdient gewonnen und erfreulicherweise vorm Tor sehr
hungrig und konsequent im Abschluss. Das ist gut für die
Stimmung und sollte uns selbstbewusst in die Saison gehen
lassen. Wir müssen aber, auch mit Hinblick auf den ersten
Gegner Nohn, daran arbeiten weniger „leichte“ Fehler zu
machen, mit denen wir den Gegner zum Tore schießen einladen.
Ein klares Ziel ist es, in diesem Jahr deutlich weniger Gegentore
zu kassieren als in der le�ten Saison. (Sebastian Stolz)







SV Nohn - SG Darscheid (4:1)

Katastrophaler Saisonauftakt

Nohn. Schlechter hä�e es nicht kommen können. Eine 1:4
Schlappe in Nohn und das auch noch in der Höhe verdient. Viele
Fans könnten sich fragen, was die Mannschaft in sechs Wochen
und 25 Trainingseinheiten gemacht hat?

Schon in den erstenMinuten konnten wir spüren, dass das heute
nicht unser Spiel werden sollte. Zu mutlos, mit zu wenig Tempo
zum Ball. Sta� Pressing Schlafwagenfußball. So kann man eine
ambitionierte Mannschaft aus Nohn nicht bespielen.
Zwangsläufig wurde unsere Abwehr in der 7. Minute zum
ersten Mal vorgeführt. Mit viel zu wenig Dynamik und Tempo
gegen den Stürmer. So kann man vor dem eigenen Strafraum
keine Zweikämpfe führen und so lagen wir relativ früh mit 0:1
zurück. Wir brauchten circa 20 Minuten, bis wir halbwegs
zufriedenstellend ins Spiel fanden. Da tauchten wir schon des
Öfteren vor dem Strafraum unseres Gastgebers auf, aber beim
Abschluss konnte immer ein gegnerisches Bein den Ball blocken
oder wir standen uns selbst im Wege. Aber auch beste
Einschussmöglichkeiten konnten nicht genu�t werden. Mi�en
in unsere Drangperiode hinein folgte ein weiter Abschlag auf
den gegnerischen Stürmer, unsere Innenverteidiger waren
indisponiert und der Gegenspieler konnte in aller Seelenruhe
zum 0:2 einschießen. Es war wie ein Déjà-vu. Le�tes Jahr stand
es zur Halbzeit auch 0:2, aber wir konnten das noch auf 4:2
drehen. Dementsprechend riskierten wir eine taktische

Umstellung von 4-4-2 auf 3-5-2, denn es machte ja keinen Sinn
auf Halten zu spielen. Die Überzahl im Mi�elfeld konnten wir
aber auch hier nicht nu�en. Es wollte einfach nichts
funktionieren. Auch mit der Einwechslung von Kevin Thönnes
und Marius Ring konnten wir uns keine Vorteile erspielen. Es
war zum Verzweifeln und so mussten wir Mi�e der zweiten
Halbzeit auch noch das 0:3 hinnehmen. Als dann auch noch
Daniel Schmi� wegen eines Frustfouls die gelb-rote Karte
erhielt, war das Spiel endgültig entschieden. In Unterzahl
erhielten wir dann auch noch das 0:4 nach einer indiskutablen
Defensivleistung. Das 1:4 durch Marius war dann nur noch
Ergebniskosmetik.

Fazit: Eine nicht für möglich gehaltene schlechte Leistung des
gesamten Teams. So werden wir nicht viele Punkte holen
können, geschweige denn um den Aufstieg spielen. Somit sind
wir gegen Mehlental schon in Zugzwang. Ein weiterer
Punktverlust würde uns schon in der Anfangsphase aus allen
Träumen reißen. Bleibt also abzuwarten, ob die Mannschaft
wieder an die Erfolge der le�ten Rückrunde anknüpfen kann.
(Alfred Schmi�)







SG Darscheid II - SG Me�endorf II (1:0)

Weinand wird zum tragischen Helden

Mehren. Die ersten Pokalspiele werden in der Regel gerne auch als
Testspiele genommen: „Freundschaftsspiele mit
Pflichtspielcharakter“, so O-Ton Thomas Umbach. Die Aussage ist
wohl ziemlich treffend. Wenn man allerdings zu viel Freundschaft
hat und zu wenig Pflicht, kann aus einem Spiel auch schnell mal ein
Debakel entstehen, wie man an den Ergebnissen der ersten Runde
teilweise sehen konnte. Für uns hieß es gegen den Vizemeister der D-
III aus Me�endorf anzutreten. Eine Aufgabe, die auf jeden Fall
Pflichtbewusstsein erforderte, konnte die Mannschaft von Ingo Mai
in der vergangenen Saison schließlich 100 Tore erzielen und wurde
mit nur einem Punkt Rückstand Zweiter hinter der SG Südeifel.

Dementsprechend ging meine Mannschaft engagiert und
konzentriert das Spiel an. Wir standen gut in der Defensive und
fanden immer wieder den Weg nach vorne. Es entstanden zwar nicht
die ganz großen Chancen, wir konnten allerdings so den Gegner von
unserem Tor fernhalten und Me�endorf erstmal dazu bringen, sich
mehr auf die Defensive zu konzentrieren. Die Gäste suchten natürlich
auch immer wieder den Weg nach vorne, wir konnten unsererseits
die Angriffe jedoch gut kontrollieren und ließen kaumMöglichkeiten
zu.

Wirklich gute Chancen unsererseits gab es kurz nach Anpfiff durch
Robin Willems, der einen Schuss aus spi�em Winkel an die La�e
schoss. Eine weitere Gelegenheit konnte die Verteidigung von
Me�endorf noch ebenso entschärfen, als ein Verteidiger einen
schönen Pass vonMichael Weber auf Robin mit der Fußspi�e im 16er

gerade so klären konnte. Die Führung entstand nach etwa einer
Viertelstunde, als Michael im 16er den Ball am Verteidiger
vorbeilegte und dieser ihn über die Klinge springen ließ. Den
durchaus berechtigten Elfmeter könnte Mike Weinand souverän
verwandeln. Beide Teams suchten danach weiterhin immer wieder
denWeg nach vorne. Es war anständig Tempo drin, die Gäste wollten
den Ausgleich, wir den zweiten Treffer. Bis zur Halbzeit konnte sich
allerdings keine Mannschaft mehr entscheidend in Szene se�en.

In der zweiten Halbzeit ließ das Tempo merklich nach, beide Teams
ha�en augenscheinlich konditionelle Probleme. Es versuchten zwar
immer noch beide Mannschaften nach vorne zu spielen, die Aktionen
wurden allerdings ungenauer und nicht mehr so zielstrebig.
Umkämpft war das Spiel aber weiterhin. Beiden Teams war
anzumerken, dass sie das Spiel gewinnen wollten und
dementsprechend wurde um die Bälle gekämpft. Weiterhin standen
beide gut in der Defensive gut in der Defensive und wirkliche
Torchanchen waren somit Mangelware.

Die größte Chance unsererseits ha�e Chris Alberg, als er das zweite
Mal in seiner Karriere auf Lücke gelaufen ist (kleiner Scherz am
Rande) und alleine auf das Tor zulief, den Ball aber deutlich am
Kasten vorbei schob. Eine gute Möglichkeit ha�e Michael kurz vor
Schluss. Ansta� auf den zentral vor dem Tor stehenden Thomas
Umbach zu passen (dieser war alleine, da die Gäste nur zwei
Verteidiger im 16er ha�en, die beide zum Ball gingen), schoss er aus
spi�emWinkel gegen den Innenpfosten, von wo der Ball raussprang.
In der Situation gibt es eigentlich keine andereWahl, als den Ball dem
besser positionierten Spieler zuzuspielen!

Für die Gäste ergaben sich noch zwei gute Möglichkeiten. Einmal
durch einen guten Fernschuss, den Patrick Weinand entschärfen
konnte. Die zweite Möglichkeit ergab sich nach einer Ecke, als der



Torwart von Me�endorf II, Mathias Scholzen, der mit nach vorne
gegangen war, am 16er einen abgewehrten Ball nur knapp über das
Tor schoss. Es blieb so allerdings beim knappen 1:0 für uns und damit
der Einzug in die zweite Runde.

Fazit: Leider gab es im Spiel zwei Verle�te zu beklagen. Einerseits
Oliver Fuchs von den Gästen, der sich nach einer Ecke eine
Pla�wunde unterhalb des rechten Auges zuzog und ausgewechselt
werden musste. Auf unserer Seite verle�te sich Mike nach einem
Pressschlag schwer. Am Sonntagmorgen stellte sich im Krankenhaus
heraus, dass er sich das Syndesmoseband gerissen hat und die
Bänder am Knöchel auch in Mitleidenschaft gezogen wurden. OP-
Termin ist am 08. August. Auf diesem Weg gute Besserung an beide
Spieler und dass sie bald wieder dabei sind.

Es soll hier je�t aber kein falscher Eindruck entstehen. Me�endorf II
war ein absolut fairer und anständiger Gegner. Sie haben sich hier auf
und neben dem Pla� als tolle Mannschaft präsentiert. Ein Gegner,
der absolut aufAugenhöhe war und darüber hinaus einen Sportsgeist
an den Tag legte, der leider in dieser Form leider nicht oft zu finden
ist. Auch ein Team, das Fußball spielen will und den Gegner
respektiert. Dies hat meiner Mannschaft und mir schon imponiert,
wie die Elf von Trainer Mai hier aufgetreten ist. Unterm Strich denke
ich, ein knapper aber verdienter Sieg für uns, da wir die etwas
besseren Möglichkeiten vor dem Tor ha�en. Wir müssen nur dahin
kommen, längere Zeit im Spiel das Tempo zu halten und demGegner
unser Spiel aufzudrängen. Am Samstag war ein guter Beginn, auf
dem meine Mannschaft weiter au�auen muss. (Markus Fandel)





SG Mehlental II - SG Darscheid II (1:0)

Frühes Pokalaus

Gondenbre�. Ersa�geschwächt ging es für die Zweite zum
Auswärtsspiel nach Gondenbre�. Keine idealen
Vorausse�ungen, um den Einzug in die dri�e Runde perfekt zu
machen. Doch konnte man so schon einmal auf Tuchfühlung
gehen, trifft man schließlich auch in der Saison zweimal auf die
SG aus dem Mehlental und Bleialf.

Unsere Mannen zeigten sich in den Anfangsminuten
aufgeweckt und so sorgte Chris Alberg nach einem Zuspiel von
Michael Weber für den ersten Fingerzeig der Partie, doch konnte
der Verteidiger den Schuss entscheidend klären (5‘). Dass die
Mehlentaler hier auch ein Wörtchen mi�ureden ha�en, zeigten
diese imAnschluss. Ein Angriff über links offenbarte Lücken im
Defensivverbund und so klärte Florian Papberg die Flanke in
höchster Not im Bereich des Fünfers (7‘). Ohnehin offenbarten
sich an diesem Tag immer wieder Probleme auf der Position
unserer Außenverteidigung. Zwar se�te die Mannschaft um
Coach Fandel auch Akzente nach vorne, doch riss die Heimelf
das Spiel mehr und mehr an sich. Eine schöne Ballstafe�e über
Robin Willems war vorerst die le�te nennenswerte
Offensivaktion, nachdem er sich über rechts freispielte und zu
hastig vom 16er abschloss (18‘).

Auch wenn es für zwei D-Ligisten temporeich zuging,
spielerisch blieb vieles auf der Strecke. Beide Mannschaften
offenbarten Probleme in der Rückwärtsbewegung, doch
wussten die Gastgeber die Lücken besser auszunu�en, sofern



sie über die Außen agierten. Nach einem Abschlag landete der
Ball beim Gegner und ein simpler Angriff über die rechte Seite
mündete in der ersten Großchance, doch die Abnahme des
Mehlentalers wurde von Patrick Weinand zur Ecke geklärt (25‘).
So kam die Heimelf auch zur nächsten Chance. Ein hoher Ball
flog in Richtung links und während man vergeblich auf den
Abseitspfiff hoffte, fand der Angreifer der Heimelf seinen
Meister in Patrick, der wiederum entschärfte (36.). Doch die Null
stand und die Mannschaft war weiterhin im Spiel. Viel zu selten
nu�te man die Lücke im Mi�elfeld, die die Gastgeber immer
wieder offenbarten. Wurde dieses Geschenk einmal
angenommen, konnte man auch zum Angriff übergehen. So
kam unsere Elf zur größten Chance im Spiel, nachdem ein
Angriff über links durch ein Ballgestocher bei Chris landete. Der
traf den Ball jedoch nicht richtig und so konnte die Bogenlampe
vom Keeper runtergefischt werden (45‘). Im Anschluss
versuchte es Robin aus der Distanz – vergeblich (45‘+1).

Durchatmen, die Dauner Kirmes aus den Ärmeln schü�eln und
voller Tatendrang in die zweite Halbzeit; soviel zur Theorie.
Sta�dessen bog die Zweite auf die Verliererstraße ein.
Wiederum zeigte man sich auf derAußenbahn schlafmü�ig und
mit einer langen Flanke düpierte Mehlental unsere Defensive.
Während man auf Abseits reklamierte, liefen zwei Mann auf
Patrick Weinand zu, der den Winkel verkürzte, doch der Ball
schlug ein – 0:1 (51‘).

Man kann der Mannschaft nicht absprechen sich nicht bemüht
zu haben. Doch manmühte sich an diesem Tag vergeblich. Zwar
legte man nach dem Rückstand kurzerhand eine Schippe drauf,
lange währte das Oberwasser jedoch nicht. Ein Freistoß von
Michael Weber verpassten gleich drei Mann (54‘), ehe es wieder
Michael war, der es mit einem direkten Freistoß aus 17 Metern

versuchte, das Tor jedoch weit verfehlte (60‘). Die Gastgeber
taten nichts mehr für das Spiel, eine gewisse Müdigkeit war
auch diesen inzwischen anzumerken. Sta�dessen wurde das
Spiel zerfahren und ruppig. Der bis dahin gut agierende
Schiedsrichter verlor seine Linie und ahndete Fouls auf beiden
Seiten recht unterschiedlich, was jedoch an diesem Tag nicht zur
Niederlage beitrug. Nein, es fehlte der le�te Biss in der
Mannschaft, um hier noch zum Ausgleich zu kommen. Zwar
versuchte es YannickWeber aus der Distanz (74‘) undweckte die
Mannschaft noch einmal auf, doch verstand Chris Alberg diesen
Weckruf falsch. Mi�en im Konter unterbrach der Schiedsrichter
das Spiel, um Yannick gelb zu zeigen, was Chris gar nicht passte
und ebenfalls den gelben Karton aufgrundMeckerns erhielt. Die
Beschwerde hielt an und so ging es mit gelb-rot vom Pla� (78‘).
Mit einem La�entreffer prüfte die Heimelf nochmal dasMaterial
(80‘), ehe unsere Elf nichts mehr hinzuzuse�en ha�e.

Fazit: Eine unnötige, aber le�tlich nicht unverdiente Niederlage
gegen einen Gegner, der in der Saison noch zweimal
ungemütlich zu spielen sein wird. Mit freien Köpfen und einer
damit verbundenen besseren Einstellung zum Spiel, wird dann
jedoch etwas Zählbares möglich sein. Mehlental ha�e sich den
Einzug ins Achtelfinale an diesem Tag verdient. Für Fandels
Mannschaft wird es wichtig sein die richtigen Schlüsse zu
ziehen, die Baustellen zu beheben und es im zweiten
Saisonspiel, wenn man sich dann in Mehren begegnet, besser zu
machen. (Daniel Schmidt)







SV Nohn II - SG Darscheid II (1:1)

Zwei verschenkte Punkte

Nohn. Zum Auftakt in die neue Saison musste die Zweite nach
Nohn reisen. Eine kampfstarke Truppe, in ihren spielerischen
Mi�eln jedoch begrenzt und so ging unsere Elf als Favorit ins
Spiel, zumal man auch in dieser Saison eine gute Rolle spielen
möchte. Nach dem Pokalaus in Gondenbre� war zu erkennen,
dass noch etwas Sand im Getriebe steckte. Umso wichtiger
daher, mit einem Erfolgserlebnis in die neue Spielzeit zu starten.

Es ging gemächlich zu, ehe eine Flanke aus unseren Reihen von
einem Nohner Verteidiger per Kopf aufs eigene Tor abgewehrt
wurde und dieser seinen Torhüter Lars Me�en prüfte (9‘).
Unsere Mannschaft bestimmte von nun an die Partie. Einige
gute Vorstöße über die Außen, die jedoch keine Gefahr
ausstrahlten, da die Flanken keine Abnehmer fanden – die
Genauigkeit fehlte. So musste eine Standardsituation herhalten.
Michael Weber brachte einen Freistoß gefährlich in den
Strafraum, doch gleich zwei Spieler verpassten freistehend den
Ball (14‘).

Man kann nur hoffen, dass das Problem der alten Saison nicht
mit in die neue übernommen wurde; die Mannschaft erzielt
einfach zu wenig Tore. Bis zum 16er sah das Spiel gefällig aus,
doch ha�e Nohn nur selten Mühe zu verteidigen. Optisch war
Fandels Elf klar überlegen, doch spielte man aus der Abwehr
heraus zu wenig Fußball. Es wäre ein probates Mi�el gewesen
die Gastgeber laufen zu lassen – denn der Kampf bestimmte
deren Spiel. Sta�dessen wurde zu schnell und hektisch der Weg

nach vorne gesucht und so verwickelte man sich in viele
Zweikämpfe um den Ball, die Nohn viel zu häufig für sich
entscheiden konnte. Körperlich präsent muss man in der D-
Klasse immer sein, denn an kämpferischen Elementen mangelt
es den wenigsten Spielern. So dauerte es bis zur 27. Minute, ehe
es wieder gefährlich wurde – durch Zufall. Ein eigentlich
harmloser Schuss von Fynn Jonas Bö�cher rutschte dem
Torhüter durch die Hände und der Ball flog knapp über das Tor.

Schließlich zeigte die Truppe, dass man mit gelungenen
Spielzügen auch einen gewissen Ertrag einfahren kann. Mit ein
paar einfachen Pässen spielte man überlegen aus der Defensive
heraus ins Mi�elfeld, öffnete so den Raum und ein schöner
Flachpass von Yannick Weber durch die Mi�e landete bei
Michael Weber, der den Ball aufnahm und aus spi�em Winkel
einne�te (33‘). Die Elf auf dem Pla� se�te nach und so war es
wieder Michael Weber, der nach einem Pass von Steven Palm
diesmal am herausstürmenden Keeper scheiterte (36‘).

Dass Nohn hier jedoch nicht nur zuschauen wollte, zeigten
diese, in dem sie ihr Heil nach vorne suchten und die schlechte
Zuordnung ausnu�ten. Gleich zweimal musste man im Fünfer
klären (39‘), ehe Yannick Weber es unsererseits aus der Distanz
versuchte und der Ball leider nur die La�e fand (41‘). Im
Gegenzug wieder die Gastgeber, nachdem niemand die
Zweikämpfe suchte und Christoph Schröder nach Flanke von
links knapp an Patrick Weinand scheiterte (44‘). Schließlich
schenkte Nohn uns doch noch einen ein. Im Kampf um den Ball
rutschte ein Nohner Spieler im Strafraum aus und erhielt
tatsächlich einen Elfmeter. Doch ha�e man sich dies auch selbst
zuzuschreiben, da bei dieser Aktion wieder schlecht verteidigt
wurde. Jörg Ewinger ne�te zum Ausgleich ein, auch wenn
Patrick die Fingerspi�en am Ball ha�e (45‘+1).



So ging es mit einem Remis in die Kabinen und der Erkenntnis,
dass man auch in der neuen Saison mit dem Köpfchen über die
gesamte Spielzeit anwesend sein muss. Das Glück des Tüchtigen
muss man sich wohl erst einmal wieder verdienen, schaut man
sich an, was in der zweiten Halbzeit Chancen vergeben wurden.
Denn die Mannschaft legte die berühmte Schippe drauf und
spielte Einbahnstraßenfußball. Erst scheiterte Chris Alberg kurz
nach der Halbzeit nach einer Flanke über links, da sein Schuss
auf der Linie geklärt wurde (51‘), ehe er es noch einmal
versuchte, der Ball jedoch noch entscheidend abgefälscht
werden konnte (56‘). Die Gastgeber bekamen immer dann
Probleme, wenn die Zweite das Tempo hochhielt und der
Sturmlauf hielt an. Ein abgefälschter Ball landete am Pfosten -
das Alu war uns an diesem Tag nicht gut gesonnen - Achim
Peters schien vom Abpraller zu überrascht und scheiterte im
Nachschuss (63‘). Kurz darauf eine glänzende Freistoßposition
für unsere Mannschaft, doch Thomas Umbachs Schuss glich
mehr einer Rückgabe und der Keeper nahm den Ball locker auf
(65‘). Fynn Jonas Bö�cher fasste sich ein Herz, tankte sich an
zwei Spielern vorbei, doch sein Schuss landete wieder am
rechten Pfosten (72‘).

Die Führung lag in der Luft, zumal Nohn auf dem Zahnfleisch
ging. Doch auch unserer Elf gingen so langsam die Puste und
Ideen aus. Robin Willems versuchte es über rechts, nachdem er
völlig frei den Weg in den 16er suchte, doch sein strammer Pass
fand keinen Abnehmer (73‘). Achim Peters, der in der zweiten
Halbzeit für ordentlich Druck nach vorne sorgte, hä�e in der 80.
Minute frei aufs Tor laufen können, Schiedsrichter Schröder
entschied jedoch erst nach Zuruf auf Abseits. Eine klare
Fehlentscheidung, da gleich zwei Spieler das Abseits au�oben.
Die le�te Möglichkeit zur Führung bot sich in der 85. Minute.

Einem schönen Spielzug über links folgte eine Flanke von
Steven Palm, Achim traf den Abnehmer nicht richtig und die
Chance verpuffte.

Fazit: Ein Punkt ist nach diesem Spiel deren zwei zu wenig.
Natürlich kann man zum Auftakt und dazu auswärts mit der
Punkteteilung leben. Doch Chancenplus und Überlegenheit
hä�en zu einem Erfolg führen müssen. Die le�te Konsequenz
ließ man in der ersten Hälfte vermissen undman zeigte über das
gesamte Spiel nicht immer das, was man sich auf dem Training
versucht zu erarbeiten. Die zweite Halbzeit zeigte ein anderes
Bild. Die Truppe präsentierte sich wach, ha�e viele Chancen
und muss sich lediglich vorhalten lassen, keine davon genu�t
zu haben. Hier muss man aber drauf hinarbeiten, da man diese
Saison noch weitaus stärkere Gegner vor der Brust hat, die
weniger zulassen. Möchte man sich gegenüber der le�ten Saison
weiterentwickeln, gilt es auch konsequenter und effektiver zu
sein. Mit der Standortaufgabe gegen Mehlental II muss man
damit beginnen. (Daniel Schmidt)







Kreisliga B

Tabelle

2. Spieltag

SG Ellscheid II - TuS Ahbach II

SV Neunkirchen II - SG Kylltal

SG Obere Kyll - SG Schneifel II

SG Darscheid - SG Mehlental

SG EFEU - SV Nohn

SV Ulmen - SG ADOS

TuS Daun - SG Winterspelt





Kreisliga D

Tabelle

2. Spieltag

SG Rengen - SG ADOS II

TuS Daun II - FC Kirchweiler II

SG EFEU III - SV Nohn II

SG Darscheid II - SG Mehlental II

SG Brück-Dreis II - SV Brockscheid








